GEFORDERT YOM

AR | Bongeeriniseriom 5 FONA verbraucherzentrale
A | Novebeiu-Westfatonn

und Forschung h
. BMBF

Spannungsfeld Ausschreibung: Zwischen Qualitat und Preis
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Zielsetzungen der Befragung

Weiterentwicklung von Schulverpflegung

Probleme mit Ausschreibungen

Qualitatskriterien (DGE)

Kriterien fur abfallarme, nachhaltige Verpflegung

Unterstlitzungsbedarf von Schultragern
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Vorgehensweise

Intensiv- Online-

o F h oo h
Interviews Befragungen achgesprache

201 Schultrager 78 Schulcaterer
bundesweit (die sich auf Ausschreibungen bewerben)
bundesweit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Intensivinterviews:
Einsichten in spezif. Probleme, Zielkonflikte und Lösungsansätze 
Einbeziehung von Wünschen, relevanten Aspekten
Fragestellungen identifizieren
Sicherung der Qualität der Befragungen

Fachgespräch
Präsentation und Diskussion der Ergebnisse mit Akteuren & Experten
Praxisrelevanz
Umsetzung



Berufsausbildung / Studienabschluss der Beschaffenden

71 % Verwaltung
8 % unspezifisch
6 % Kaufmannische Ausbildung

5% Soziales / Padagogik

5% Ernahrungswissenschaft / Hauswirtschaft

4 % Recht n=168

80 % der Beschaffenden geben an, dass sie bis zu einem Viertel ihrer Arbeitszeit
fur das Fachthema Schulverpflegung aufwenden!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Von hoher Bedeutung ist es, zu erfahren, welche Berufsausbildung bzw. welches Studium als Hintergrund für die Ausschreibungstätigkeit herangezogen werden kann. Laut Umfrage besitzen mehr als 70 % der Befragten einen Verwaltungshintergrund. Nur 5 % der Befragten können auf eine fachspezifische Ausbildung mit Ernährungshintergrund zurückgreifen.


Problemsichten der Trager

Wichtige Probleme der Beschaffenden mit Ausschreibungen

66 % ausreichende Zahl an Angeboten zu bekommen

46 % Abwagung zwischen schulischen Wiinschen und Umsetzbarkeit

40 % allgemeiner ernahrungsfachlicher Hintergrund fehlt

40 % der Umgang mit Anforderungen zur Qualitat von Lebensmitteln
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vor dem Hintergrund der kaum vorhandenen ernährungsfachlichen Kompetenzen und wenig personeller Kontinuität bei den Trägern, sollten die Schwierigkeiten und Probleme im Feld der Ausschreibungen von Schulverpflegung offengelegt werden. 
In der ersten Fragehälfte geht es um die Sicht auf die eigenen Schwierigkeiten der Schulträger (siehe Abbildung 9). 40 % der Befragten bestätigten, dass ihnen der fachliche Hintergrund fehlt - nur 24 % antworteten, dass dies nicht oder eher nicht zutrifft. Ein ähnliches Ergebnis ergibt sich aus den Antworten, ob Anforderungen an die Lebensmittelqualität Schwierigkeiten bringen. Dies war zu erwarten, weil der Umgang und die Festlegung von Qualitätskriterien letztlich ein Teil des fehlenden fachlichen Hintergrunds darstellen. Anders dagegen bei den Anforderungen an eine gesunde Ernährung - hier überwiegt klar die Aussage, dass es keine oder wenige Probleme gibt. Offensichtlich zeigt hier der DGE-Qualitätsstandard Schulverpflegung Wirkung. Wie die Expertengespräche im Vorfeld der Befragung zeigten, verweist die Mehrzahl der Träger in den Ausschreibungen auf eine Orientierung an den Leitlinien der DGE oder direkt auf den Qualitätsstandard Schulverpflegung. Mit Unklarheiten im Vergaberecht müssen sich mehr oder weniger nur ein Viertel der Befragten auseinandersetzen. Die Einbeziehung der eigenen Vergabe- und Beschaffungsstellen sowie die Beauftragung von Fachberatern klären offensichtlich überwiegend die juristischen Fragestellungen. 


Griinde fiir zu wenige Angebote

Welche Griinde haben dazu gefiihrt,
dass Sie nur wenige Angebote erhalten haben?

Zu wenige Verpflegungsanbieter 64%
Zu hohe Anforderungen

Zu hoher Personaleinsatz (bspw. Ausgabe)

Leistungsanforderungen nicht erfullbar

n =149
Mehrfachantworten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Frage nach den Gründen, warum Träger zu wenig Angebote erhalten ist aufschlussreich, denn offenbar gibt es in vielen Regionen zu wenige Verpflegungsanbieter. Diese Erkenntnis korrespondiert auch mit den statistischen Auswertungen über den Umfang der bereitgestellten Mittagessen pro Verpflegungstag.


Warum Caterer kein Angebot abgeben...

Welche Griinde in Ausschreibungen haben dazu gefiihrt,
dass Sie kein Angebot abgegeben haben?

Zu niedriger Preis |G 7 1%
Leistungsanforderungen nicht erfiillbar || RGN 1%
Personal (z.B. hohe Zahl Mitarbeiter f. Ausgabe) || NENEGNEGEGEGE 7%
Zu groRRe Entfernung bis zur Schule _ 26%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wertungskriterien, die oft zu 100% preisgewichtet sind, stehen nicht im Einklang mit den Anforderungen an die Qualität." 



Qualitatsvorgaben

Welche Ansatze einer gesunden Erndhrung
setzen Sie bereits um / fordern Sie bereits?

W Caterer (n=78) mTrager (n=201)

Orientieren an DGE-Empfehlungen bei _ 85%
Rezepturentwicklung & Speisenplanung _ 61%

I 72%
B 5%

DGE-Zertifizierung einer Menlinie

Mehrfachantworten
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Nachhaltigkeitskriterien

Schultrager: Was wird bereits nachhaltig beschafft?
63 % saisonale, regionale Produkte
36 % Fisch aus bestandsschonender Fischerei (MSC etc.)

25 % Bioprodukte

Caterer: Wann wird kein Angebot abgegeben?
41 % mehr als die Halfte Bioprodukte
36 % Produkte aus artgerechter Tierhaltung

27 % mehr als Halfte saisonale Produkte

n=201
Mehrfachantworten

27 % mehr als 20 % Bioprodukte
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Thema: Abfallvermeidung in Ausschreibungen

Schultrager: Wie wird die Abfallvermeidung in Ausschreibungen beriicksichtigt?
59 % Speisereste durch den Caterer entsorgen

20 % MalBnahmen gegen LMA umgesetzt

5 % Lebensmittelabfalle gemessen und 4 % Stichproben vorgenommen

2 % Zusammenarbeit mit Tafeln etc.

Bereitschaft Abfallmessungen in Ausschreibungen / in Angebote aufzunehmen?
- 19 % der Schultriger
- 56 % der Caterer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Vermeidung von Lebensmittelabfällen ist als Thema bei den Schulträgern noch nicht angekommen. Fast 60 % antworten, dass die Speisereste durch Anbieter entsorgt werden. Diese Antwort kann aber nicht der Abfallvermeidung zugerechnet werden, da es sich hierbei nur um einen Entsorgungsauftrag handelt. Ein Viertel der Befragten konnte keine Angabe machen, ob Abfallvermeidung in irgendeiner Form in Ausschreibungen berücksichtigt wird. Jeder fünfte Befragte gab an, dass „Maßnahmen gegen Lebensmittelabfälle“ in Ausschreibungen aufgenommen werden. Offen bleibt, was hier genau unter Maßnahmen seitens der Schulträger verstanden wird. Auch steht diese Quote in einem gewissen Widerspruch dazu, dass nur knapp 6 % der Befragten angaben „Lebensmittelabfälle messen“ als Anforderungen in Ausschreibungen zu haben. Denn ohne Abfallmessungen können kaum oder nur wenige unspezifische Maßnahmen gegen Lebensmittelabfälle eingeleitet werden.



Unterstiitzungsbedarf von Tragern

Leitfaden & Checklisten

Musterausschreibungen  EEEEEGEG— 57
Praxisnahe Schulungen |G

(Einblick bei Caterern)

Fortbildungen I <

(zu VOL, Qualitats- und Mehrfachantworten
Nachhaltigkeitskriterien)

Wunsch eher nach klassischen Unterstiitzungshilfen

— Interesse an Online-Forum nur bei etwa einem Drittel der Befragten
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Caterer: Austausch mit Schultragern

Welche Form wiinschen Sie sich fiir einen Austausch
mit Schultragern?

VNSt organisiert ’
Info-Veranstaltung des Tragers || 49%
Besichtigungsangebote der Kiiche [ 47%
Bilaterale Gesprache [ 44%

Verkostungsaktionen [ 29%

n = 68 Mehrfachantworten
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Handlungsempfehlungen

Runder Tisch
Land Landesaktionsplan fiir nachhaltige Verpflegung
y
Kormrnunen Ratsbeschluss
abfallarme, nachhaltige Schulverpflegung
v
s Dienstanweisungen
Trager Zielvorgaben, Umsetzung, Kennzahlen, S Landeskompetenzstelle
Markterkundung fir nachhaltige Beschaffung
l"""'"""""'""""""""" =t Zentrales Portal fiir
Schulen | Unterstiitzung durch Verpflegungsbeauftragte : nachhaltige Verpflegung
i
1 l ! - Fortbildungen
i | - Anbieter-Datenbank
1 .Vefrgabeprozess . - Bieterdialoge
| - Krrtf-.nen ) I le—] - Erfahrungsaustausch Kommunen
) - geetgnej(e Anb:gter | - Hilfen etc.
I - Rechtssicherheit |
! l
| A4
I Ausschreibung und :
| Auftragsvergabe I
|

REFOWAS-Forschungsprojekt ® Verbraucherzentrale NRW 2020
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Vielen Dank flir lhre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Frank Waskow, Tel. 0211-3809-158
frank.waskow@verbraucherzentrale.nrw
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Weitere Informationen

Homepage des REFOWAS-Forschungsprojektes
www.refowas.de

Studien

Waskow, Frank; Niepagenkemper, Linda (2020): Ausschreibungen zur Beschaffung abfallarmer,
nachhaltiger Schulverpflegung. Ergebnisse der bundesweiten Befragungen von Schultragern und
Verpflegungsanbietern sowie Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung von Schulverpflegung
Working Paper IV, Verbraucherzentrale NRW, Dusseldorf, Februar 2020. Link zur Studie, Grafik: "Die
Beschaffung abfallarmer, nachhaltiger Schulverpflegung etablieren", Link zu PPT

Waskow, Frank; Blumenthal, Antonia; Niepagenkemper, Linda (2018) Beitrage der Schulverpflegung zur
Transformation des Erndhrungssystems. Verbraucherzentrale NRW, Dusseldorf. Working Paper Ill. Link

Waskow, Frank; Blumenthal, Antonia (2017) MalBnahmen zur Vermeidung von Speiseabfillen in der
Schulverpflegung und deren Wirksamkeit. Verbraucherzentrale NRW, Dusseldorf. Working Paper Il. Link

Waskow, Frank; Blumenthal, Antonia; Wieschollek, Sonja; Polit, Gamze (2016): Erhebung, Relevanz
und Ursachen von Lebensmittelabfdllen in der Mittagsverpflegung von Ganztagsschulen.
Verbraucherzentrale NRW. Dusseldorf, Working Paper I. Link
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http://www.refowas.de/
https://www.refowas.de/images/VZNRW/Befragungsergebnisse_Ausschreibung_Schulverpflegung.pdf
https://www.refowas.de/images/VZNRW/Abbildung_REFOWAS_politische_Handlungsempfehlungen_final.pdf
https://www.refowas.de/images/VZNRW/GESAMT_Auswertung_Caterer_Trger_Befragung_final.pdf
https://refowas.de/images/VZNRW/REFOWAS_Workingpaper-III_Waskow_Blumenthal_Niepagenkemper_2018.pdf
http://refowas.de/images/ReFoWas_Workingpaper-II_Waskow_Blumenthal_26.09.2017.pdf
http://refowas.de/images/WPVZ12.pdf
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